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Summer
Vier Gedicht vom Georg Thürer

Us: „Vrinelisgärtli", Verlag Tschudi & Co., Glarus, 1946

ITtorgeDttosrJit Summetglügg

Das isch e Morged wie us Syde,
Und Gold lyt umme hampflewys.
0 d Sunne silbret i de Wyde
Und nischtet bald im Tannechrys.

Und eb mi Seel im Halbvertwache
Der Schlaf i ds hinder Stübli leit,
Da ghört si nuch e lyses Lache,
Der Traum, wo Guete-morged seit.

Wänd nuch es Wyli zämeblybe,
Bis ab em Bäärg e Glogge schlaat,
Und gäll, nüd gly säb Schybli rybe,
Wo ds Heiweh nümme durelaat.

SummerdiinD

Der Summer hät am Nachher
Herbscht

Sis jüngschti Maitli gschiggt.
Ich has im letschte Sunnestrahl
Im Erlegrund erliggt.
Es hät e grasgrües Röggli gha
Und gäärschtegoldigs Haar
Und au am Aarm es Chörbli treit
Voll gueti Summerwar.

Weisch, Nägeli und Chrieseli
Und Ähri welewäg —
Ich bi halt nüd so gwünderig
1 dene Augschtetäg.
Gad wie-n-es Rehli laufts i ds

Gstüüd
's isch barfueß gsy wie allewyl,
Und Augii hät das Summerchind
Gad wie-n-es Sunnespyl.
Sinds blaui, bruuni oder schwarz
Gsihs nümme-chunnts ächtzrugg?
Und wüsse will is hinecht nuuch -

Lauf hindedry und luu nüd lugg.

Vorusse gaht der Summerwind.
Hät roti Schüehli aa.
Mir sind ja alles Summerchind.
Drum wämmers heiter ha.

Es Wölggli macht e Himelsreis
Mit fynem Flügelschlag.
Mir Summerchind mir juuchzed
I blaue Julitag. [eis

Jetz blybt das Wölggli zeismal still,
Wie wänns gu gwündre wett.
Ich weiß ja, was es gschaue will —
E Bligg i ds Chindlibett.

Und ds Buebli gsiht das Wölggli
Das flattrig Windeli — [au,
0 bhüet di Gott, du liebi Frau,
Heb Freud a dinem Chindeli!

SummecabeD

Jetz stellt der Tag sis Chrätzli aab

Am hööche Sunnerai.
50 rueb di uus. du müede Chnab.
Und gang im Schatte hei.

Es hät em d Nacht e Stäärneschaal
Uf sini Achsle gleit.
Der Saum gaht bis zum Rand vum
Der Tag häts willig treit. [Tal,

Und underdesse gwündret d Nacht:

„Was häts im Chrätzli au?"
0 Sunneschy und Rosepracht!
Es Häärzvoll für ne Frau.

Und gar die Ring und Chettene!
Lueg, d Nacht probiert

der Schmugg.
51 strychlet ne, si wett-e-ne —
Da chunnt der Tag schu zrugg.
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